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ten alternativen Deutung als flache Überschiebungen 
zu interpretieren. 

Trotz der in vielen seiner Arbeiten stetig wieder
kehrenden Hinweise auf flache . Überschiebungen 
Verschiedenorts ist es Bittner nicht gelungen seine 
Umgebung ftlr diese Phänomene zu interessieren. Dies 
ist umso erstaunlicher (und bedauerlich) als zur seihen 
Zeit in. •:Wien zwei bedeutende Persönlichkeiten 
wirkten;'nämlich Eduard Suess (1875: Entstehung der 
Alpen, l885: Das Antlitz der Erde, l .  Bd.) und Eduard 
Reyer (1888: Theoretische Geologie, 1892: Ursachen 
der Deformation und der Gebirgsbildung), die 
wegweisende Beiträge zur Gebirgsbildung (Suess) und 
ihrer mechanischen Grundlagen (Reyer) erarbeitet 
haben. Vermutlich ist es nur der mangelnden 
Kommunikationsfähigkeit der handelnden Personen 
zuzuschreiben, dass trotz dieser günstigen 
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Cordierit in der Koexistenz mit Granat+ 
Alumosilikat+Quarz ist eine häufige Paragenese in 
höhergradigen Metapeliten. Diese Mineralreaktion, 
welche von dem einfachen Austausch-gleichgewicht 
Mg-Fe gekennzeichnet wird, wird seit langem als 
Geothermometer diskutiert (z.B. Thompson, 1976; 
Holdaway & Lee, 1977 Perchuk et al. 1981 ) 

Ein synoptisches Diagramm der verfügbaren 
experimentellen Daten ist in Abb.l gegeben, wobei 
die T-Xmg-Lage des divaranten Feldes für 700 und 
800"C aus den Daten interpoliert wurde. An den 
Ordinaten ist außerdem das Druckinterval (vertikaler 
Balken) angegeben, das die hydrische Abbaureaktion 
der Mg-Fe-Endglieder zwischen 600 und 800°C 
einnimmt (Scheikl & Mirwald, (2000), s. auch anderes 
Abstract). 
Die eingehende Diskussion der experimentellen Daten 
aus den verschiedenen experimentellen Unter
suchungen zeigt (Mirwald & Knop, 1995), dass bei 
den meisten Experimenten die chemischen Rand
bedingungen nicht eindeutig definiert wurden (C02-
Gehalt, als Azetonderivat in der Fluidphase, Na
Gehalt des Cordieritmaterials, Grossularkomponente 
der als Startmaterial verwendeten natürlichen Fe-Mg
Granate etc.), so dass die meisten Daten einen eher 
grobquantitativen Charakter haben. 

Die experimentelle Untersuchung der oberen Druck
stabilität von Fe- und Mg-Cordierit (Scheik! & 
Mirwald, 2000; s. auch anderes Abstract) hat gezeigt, 
dass ftlr den P-T-Verlauf, d.h. P-T-Lage wie dP/dT
Steigung der Abbaukurven der beiden Endglieder, 
- die H20-COrZusammensetzung der Fluidphase 

sowie 

der über Albit gepufferte Na-Gehalt des Cordierits 
wesentlich ist, wobei letzterer seinerseits wiederum 
eine Funktion der Temperatur ist (Knop & Mirwald, 
l 998a,b). 

Die Untersuchungen von Scheik! & Mirwald (2000), 
s.auch anderes Abstract) haben gezeigt, dass ftlr beide 
Endglied-reaktionen (Fe-Crd = Alm+As+Qtz bzw. 
Mg-Crd = {Talk I smektitisches Schichtsilikat I 
Entstatit)+As+Qtz), die COrKomponente in der 
Fluidphase wie auch das in Cordierit inkorporierte 
Natrium die positive dP/dT-Steigung der Phasen
grenze wie sie bei rein hydrischen Bedingungen 
gegeben ist, deutlich reduziert. Bei reiner COr 
Fluidphase wurde für die Abbau-reaktion von Mg
Cordierit= En+As+Q bereits von Mirwald (1984) eine 
negative dP/dT-Steigung bestimmt, wobei das 
Stabilitätsfeld zu höheren Drucken deutlich erweitert 
wurde. 

Die gleichgeartete Auswirkung von Fluid
komponenten und Natrium auf die Lage der 
Abbaugrenze bei Fe-und Mg-Cordierit erlaubt nun das 
divariante P-Xmg Feld ftlr die intermediären 
Mischglieder mittels Interpolation zu erfassen. 
Das Übertragen der Befunde aus dem experimentellen 
Modellsystem auf die natürlichen Gegebenheiten lässt 
erwarten, dass die Gleichgewichtskurve in ihrer 
Steigung tatsächlich um dP/dT = 0 schwankt, da nahe
zu in alle natürlichen Paragenesen die Cerdierite einen 
temperaturspezifischen Natriumgehalt aufweisen und 
außerdem die Fluidgehalte in den Strukturkanälen 
meist aus H 20-COrGemischen bestehen. Diese flache 
dP/dT-Steigung der Abbaureaktion bedeutet, dass. 
diese Mg-Fe Austauschreaktion im Prinzip ftlr 
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geothermomet-rische Bestimmungen weit weniger 
eignet ist als fiir geobarometrische! 

Unter der Annahme niedriger bis intermediärer COr 
Gehalte der reaktionsbegleitenden Fluidphase lässt 
sich eine grobquantitative Abschätzung der Drucke 
mittels des Xmg der beiden Mg-Fe-Phasen, Cordierit 
und Granat, treffen. Unter Berücksichtigung der 
Befunde der früheren experimentellen Unter
suchungen wurde in Abb. 2 ein Diagramm von.Xmg 
vs. P- fllr die Reaktion Crd = Grt+As+Qtz (bei 
zusätzlicher Gegenwmt' von Albit) konstruiert, 
welches fllr untere und mittlere C02-Gehalte der 
Fluidphase (Xcez = 0.2 und · 0.5) und den 
Temperaturbereich zwischen 600-750°C gilt. Die 
Genauigkeit der Druckbestimmung wird bei inter
mediärem Xmg auf +/- 0.05 GPa geschätzt. Zu 
höherem bzw. niederem Xmg vergrößert sich die 
Unsicherheit auf etwa +/-0.1 GPa. 
Abb.2 bietet darüber hinaus auch die Möglichkeit bei 
bekannter Temperatur - aus der Paragenese oder aus 
dem Natriumgehalt von Cordierit selbst bestimmt 
(Knop & Mirwald, 1998a)- anband des Xmg-Werts 
eine grobquantitativen Abschätzung der Fluid
zusammensetzung der Paragenese zu treffen 
(Mirwald, 200 I). 
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Abb. 1: Synoptische P-Xmg-Diagramm aus 
experimentellen Werten der Literatur (Currie, 1971; 
Holdaway & Lee, 1977; Aranovich & Podlesskii, 
/983). 
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Abb. 2: P-Xmg-Diagramm frir die divariante Reaktion 
Crd = Grt+ As+Qtz in Gegenwart von Albit bei Xco2 = 

=.2 und 0.5 für den Temperaturbereich 600-750°C. 
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